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Zum Versinnduiß.s.
·

Ed«giebt dieleZeTtUdgdieseYdie an d-em«—,«wadim

englischen Parlament vorgese, irre werden- «Mau kann
ed ihnen-auch nicht verdeuken..

Wxnn in Deutschland, wie wisse in Kurhesseneriebt,
von einer Auflösungeiner Volksveiireiungdie Rede ist,
sosind wir gewohnt, zugleichan ein biscizenVgiazerungda
zustand, an eine Portion Vundeiautosritäian Vundeokoms
missaee, san Oktroyirung eines neuen Wahlgesetzes, an

Kkikgggerichi fund all« dergleichen»Neitung5apparat"«zu
denken, zum Heil des VuterlandetspWir finden ed daher
natütkich,"wennein Theil der Lesen erstaunt ist zu hören,

«

daß die Opposition deiz Parlaments« in England darauf

Uebr, alle nöthigenGelderderNssgierung Zu

Besteht,daß?das Ministerium VIII Parlament auflösen
soll-, ja daß Diese Opposition spgap;dies Versicherung

.

» bewilligen,
sobalg»diesedie Zusicherung giebt, M Uflösung in

Urzeit-Zeit zu dekreiiren.
«

.

-

X

—

nYDaeMißverhältniß ist-aber schnellgehoben- wenn
TMFolgendeserwägt-. .

»

Das Parlament in England ist auf sechs-Iebt- ge-
-Wchlls« Gegenwärtigist das Parlament ist sechsten
·- åthespsiinxdBestehens.-Erfolge keine Aufiöftmszso

Wahlgekkfolgenden Jahre eine Neuwthl nach Wem

tikhauseosWit, und eine zeitgeinäßeReform des Un-

MUH »dann wieder im günstigstenFalle sichSev
-

Halm auf sichswartenlassemDa nun die Oppositioneine Erweitekun

galtktetfsxedglsislkghausführen will, »so ift es schon im

utjteine NequhkeFVHt.-eine Auflösung hetbeizusührfemat .

-

»

. .

neuen Unterhaue,
»Gut-en zu lassen, damit von dieem

nur ein Jahr noch-ins
du

Faunnicht-sechs Jahåexsondern
. unkiion bleihh die isormfrage

behandeltWelch Wform schon im Jahre

rliu, Freitag,den 26. März«
s

—

-

. .

Idee Wahlrechis wünscht,und diesesps s

1853 zvor sich gehen kann.
Da mensdas gestürzteMinisterium »dieReformfrage

in der» jetzigen -Sisun»gsperiode behandeln wollte, das
jetzige Ministerium jedoch die Frage vertagen, das heißt
auf mindeste-ndsechs«Jahre hinaugschieben will, so
hat die Opposition ganz Recht-,wenn sie die SAuflösung
wünscht.

-

Es wde daher Jedem kiar werden, daß ed in Eng-
land ganz anders ist, ,

wie bei uns. Wenn es bei uns

wunderlich klingt, falls ein-Opposition zu einem Mini-
»

sterium sagen wü,tde:—»Wie-uns auf, sonst- derweigetn
,wir Dir die Stett-rni« »sorührt es daher, weil bei und

eine Kammeiauflösung»diesichere Bürgschaftist für die»
pünktlichsteEinziehung der Steuern. Beiund sind
Kaum-ern eine Berlegeuheitund keine Kammern ein
Gaudium. Wenn inDeutschland eine Kammer Steuern

verweigert, so bereitet es dxn Regierungenkeine Ber-

legenheiten. Die Steuern gehen nach einer«.5lammeraus-
«lösung und, wenn nicht anders, unter dem Segen des

-Belagerungszuståndesaußerordentlichzufriedenstellendein«
Der Vundeötag erhält angemesseneBeschäftigung, die

Oktroyiiungen gerathen in Blütixieund gestanungstüch-
tige Adresse-ijubeln über das gereiieie Vaterland.

Jn England ist es umgekehrt.i Da sagt die Oppo-
sition: «l»öse»unsausl« wo nicht so verweigern wir Dir

« die Steuer-, und da die Regierung weiß,daß sie wick-
lich keine Steuern empfängt, wenn das Unteehauo sie
nicht bewilligt, und England das Land nicht ist, wo

die Hassenpflugeblühen Und das den Segen des Bun-

deöisges Amt-sitesp ist TO SCFWUUSSWdaraus einzugehen.
N verspricht dem PCTIMUUDdaß es in wenig Monaten

aufgelöstwerden ·f0ll, Iznd zum Dank dafür erklärt die

Opposition Mit Recht-. »Jetztbewiaigen wir Dir die
Steuerni«

-·

—

Wie-glauben,daß. diese kurze Auseinandersetzung
N
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zum Verstandnißder BorgängeinEnglandhineglchendxl«

z— TH» ,· «

( i« »s»
.

, »,»-.Jndessen«sdarfman nicht vergaffen-zA»daß-OclssischM «

England auch noch außerdemumganz andere"Ding-7
handelt als bei ung, «

.

MosesTHAT-fleu-Seit den Zeiten denStuariH
pflug’fchePolitik-rge«trzieisens,;;std

H loten, verstehtman-.J,inskEckgxatidsfulitei:;5lkä"ßösnngeines

» Varianten-to nichts anderefsalåjsåineactiesAaktage ZEIT-s
das Voll-. »Es kann .»de.r«sss·-al«ckjfåft(entfreiet-IRS ein-,
Volksvertretungflnicht dein Wilkkil ded-«-Volfedsp.,"jeiilsancht,
oder-dassel» Regierung glaubt, die Volkherlxetung
wolle etwas anderes als das Volk und in solchentFalle
ist ein-: Auflösung eine Wohlthat fürsdas Land.

Es laßt sich-hieraachknlchtleugnen, daß gegenwärtig
in England eine solcheRückfragesan das Voll wirklich
nöthig geworden ist. Es handelt sich in England um

inneres Fragen des Landes, die die Innres-n des Veilch- - -

außerordentlich-naba berühren. Ed fragt sich,—ob die(

EkeihandelepolitiksIanfrechr erhalten werden soll? Ob von

den Bo«denprodi-ikteneine Eingangssteuer wieder hirzussz
stellen ist? Ob die Schlffiahrk von Hafen zu ähner wie-
der ein Privilegium Einzelne-r und nur Englandern ans-;

heimgegeben werden foll oder nicht?" Daf Alles sind
Fragen, die vom tiefsten nationalen Interessefind und -

welche jetzt nach einmal vor das Polt gebrathtItwerden
sollen, damit es- entscheide, ob ed anfSkeitendcr steil-n
Entwickelung oder auf Seiten der Privilegien und dir
Pi«oteklion,des Schutzes stähl. Das edfnun gar keiner
Frage unterworfen ist, daß nur das Land darüber zu

entscheiden hat, so- ist«eine Auflösungund eine Neutrahh
sdie diese·Fragenerledigen wird, unumgänglich Ihthjsst

«

-Um ed aber, ein ue m ida a JEHGtig
ist, spweiin diesLFppofitifogEnglaan-M:iste«rium
bis zur Auflösung alle Mittel der Regierung bewilligt,
tüsfenwir nickt-ivirgeffin,«was wir schon öfter ange-

führt habe-n. Das Toxd-Minifiei«iuni,das-jetzt am Ru-

der ist, hat zwar innere Fragen aufgeregt; aber matt

. dgrf nicht vergessen, daß seine Hauptaufgabe die äußere
Politik Englands ifi. Englands vereinsamte Lage gez-»
genübesrdem verbündeten Oestreich und Frankreichunten
demSchutzxatronat Rußlandöist in der That-—gefährlich.
und selbst der alletradikalsteEngländer liebt sein Vater-.
land zu sehr, Um nicht einer Regierung die mindestens —

den Versuch niachxn will, dessen äußere Stellung zu
sichern, jede möglicheUnterstützungsit-gewähren

»

« Deshalb hat sich, die Opsosiiiouspnur sichern wollen,
daß in einigrn Monaten die Rückfragespandas-Land-
durch eine Neuwadl gestehen wird und sie thut recht
Und handelt vatriotifch, wenn siexbiöJdahiJUdein Mini-
stcxium alles bewilligt, was die Lage des Landes nach

außenbin zu verstärteuim--St.).nde.ist«.«.

- J -

«

Geräth icon 26 März· s

,

s

»

—« Der HeUklep,St.-A.-«enthält eine VerfügungdefFis
nanzminisierd vorn-»A.Febr, 185.2, betreffenddie Herabsetzung
der Gewdtbeflsmk lUVvtellßischeund hannoverfcheHandelsni-

·

sende, welche in beiden Staatsgebieten Waaren-Befiellungen.,

auffinden
-

.

—- Die

n und Land ver- .

.

»

MMSCKIAUUZ
DieszzErkichtnngvon Zehen i

.
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- Ente geworden.«

2. Kammer Eeendigtegestern dick Berathunfjbexx
X

Abänderungder Art. Grund-«dtx Verfassungs DER-Kom-"

MissivliiantragxkvelchecdFtheschkkszekI· Kammer Ins-FU-
-UahMt-«c.mngh1-wurde »mit««165s.aegm.105 Stimmen sperpr
fen und hierauf folgende- Amendements des Abg. Geppert mit.

gegen 116 Stimmennngenommem »Die Kammer
Wi- folgendm Eises-nimmt annehmen-»unstet i. Die-Ak-
WT 40 fu- 41 der Verfassungs-Unwesen as. Januar tsso
WskdsdzsaulgtklstusAn- ckbre SM-

EBMU
Bestial-

teu
«

t. Der
IUF·«Jdie-L«kahattdiåteti"sehennvshbe«»

" M
OTHER Ahasver-

..T Akt- Z-

)en und

K g s V:- s I II- D s-—-OL«G

ngeng Krittel 2 sinden aus«-THA-
AUfDie außerhaleTdesStaats liegenden Leben keins Anwen-

dUng-«Hjernachist die Bestinmmng,·daßdie bestehendenFi-
detkom uns f e in freies,Eigenthltm verwandelt u. neue Fidei-e

szkpUszIMIssTkxiTFchtferner gebildet werden sollen, aufgehoka-
— Der Kreistag in Falkenberg hat den« Bau Miklkeket

ChapssemUNDdie Aufbringung der Kosten durch verhältnis-
Måslse Steuervektheilungvom Kreise beschlossen.

sp« DR NEMMJehem. Fabrikant Dannenbergek Durde heute
von IN Wahlnzänuemzum Abg der L. Kammer gewählt
»J«Vor seth Zeit hieß et, in Hamburg solleeins-preuß.

Polizecbszmsxstzur ueberwachuugpolitischer Flüchtlingeperma-
nent stanomrt werden. Der »H. Korn« bemerkt hierzu: L»Vei
unsjgiebi es Richts, am allerwenigstenpolitischeFlüchtlillgt-zu. —

überwachen,nnd wennes der Fall wäre, so würde dies unsere·
PoliztibehöydeohnefrezvdeHülfe sehr gut können.- Wir er-

fahren aber, daß»-dasm letzterZeit oft erfolgte Hiersein des

preußischenPolizeibeamtenGoldheiurdieVeranlassungzu dieser

-—« Jn diesen Tagen werden drei Ofsiziete von hier nach
Paris sich begebenUnd dort-«besonderegar vollständigenEr-

leknung der französischenSprache, auf Kosten des Kriegt-Mi-
nisteriums längere Zeit verweilmki —

— -

«

« ,—«..Derentlassene Kutscher eines Rathamaurermeiftexggligvät--vksbv9zms-Monsteaxssh.ums-in K« .

.

.

-

» »

-. H -— ; Yä tgverbim
dmrg arti-»durch -e

»

m einen Brief uberbringku,en-
.. worin dttlskkjevon demNathsmaurermeistererfi:chtw1iktzz,Hin
sofort durch den Ueberbringerdo Thit. zu schicken.Da der
Brief-zwar dadrichtige Siegel des angeblichenAbfenderdtrug
aber nicht von dessenHand geschriebenwar, so setzteman Zwei-—

fel in die Richtigkeitfeines Inhalts und der Bursche erklärte
denn auch auf Befragen, den Brief von MessiUckEekanntem
der ihn draußen auf der Straße zu erwarten Ukspwchekder-

halten zu haben. Der Unbekanntr.wsit Aber weht mehr zit-
sinden, alg man auf die Straße kam; -ZU...V«Handlchtlitdea

·

Brieer erkannte der RathimaurermetikkkHort. dk ismes kurz-«
lich entlassenennutfchert Den BMschMschickteIMZUdaher»
indessen Wohnung und er erkannkeddcmn»Ichwirklichin-

diesem Kutscher jenen UnbekattMMlWUer- dfr Illmden Brief
übergebenhatte. Der Angeklagteeugnetedie Falschungund

feine Betheiligung bei VMFBetrug-.Es UJUldejedoch nach-

gewiesen,daßdie-Handschkfltsdg miks mit der des Angekl.
ubxereinstimmhund ba»

das Mel-Voneinem dem Kutscher
ausgestellt-inAttest hekTUHre»AuldassSchnldigder Geschworz
neii ertannti der« Geuchtshokzcui LI- Jahre Zlichtham- unk(
Ioo Thu. Geldstrafe-EYWO- Monate Gefängniß

.- N«ch-j-eknetBttztmmungdee Hofmakschallqmieiist-den«
durch.dat·Schl-f PallfkekldtllPersonen das Raucheu in den-

Schloßianmsxs
Mbomls DteJWachmhabeni betreffend-—Au-

weifungm Ok Netz- ,

-

.
—- T..—..

. T Weg-II (Ul·er»lniJahre 1850 in einer-kl)·inenzanaga-xz
buchhandlungelfchienenenSchkift was-— von des-Staatsanwalt-,

chiajtauf Grund des Presgc is ei» vom 12f Mai 1851Anklage
erhöbmUnd-Vom Gerichtshofe»in erstetgstlsismtAufVerdich-
tusgsdeksEchrifterkannt-werdensvliAufsdik«Ädptilatt«ondes

wiss-rettu- qistkm varioksaibsiksbslmts des Kam-ek-



»aus-km weltbemsdie Staatsanwaltschaftm-

itzng Heda der Vekjalleknoch der Verlegevvcunter

Perfozsgygxgefetztworden, keiner derselben-:berechxigtsei, gegen
Mutes-g alter Instanz zu appclltkey Dei-Gerichtshofschloß

, Dingng der Ansichtdes Vertheidtgexsan, aß der Verte-
. ek, als-bei der Sache-intexelsitt«Gewetbtrei enden wohlbe-

-

»Ist-tin

gerecht754,D

Ugt sei, von dem RechtenisttelsttAppellatiousGeokauchzu --

MEFIKW—- Jn der Sachc«selbst·—wurde gnfsnochalaligeVer-
welsung an den ersten GerichtshlklErkannt-JDie Anklage lau-
tete auf »Verherllichungdi« YewgssmtmAufruhr-MeinVerge-
ben, welches in demzur ZettgdssEsschemem
gültiggåwesenenPreßsksttzeOchs-MkStrafe bedroht war.

l JM FliedrichkWIlbklmstadnschmTheater trat gestern Fel.
Klaus e zum ersieh Male inNsIMUllM »Tante«"«als ,,Evchen«
auf; . . -. .

.
·

werden fvlli Ist em- IUUAN lUl e, noble Er einuu

äsåuxkigteein recht entsprechendesTalen?
«

sch g

.·-.« Unterne2lsten d. wurden dem KaufmannJ« C· Spinn
zu Berlin l071270-VM,JUAEMEUVV ölckuerzu Berlin Patente:
erst-ekelndustmm Toslzmsnsplkqexmit zwei Spiegelgläsermletz-

. terejji auf- eine Zeutrqugaltmisschme
sisksttmaus STIMMENaus- D Jahrle für Preußenertheilt."

—«-DkrWirthdes Treubuudslokals,.Fökstkk,hatte kürzlich
Berlin hetmllchgverlassmund wurde steckhkikflichverfolgt Vor
läuigen Tagen est·man nun seiner in Dresden habhaft gewor-
VM Und Wurde—thlekbs ZUV hiesigen Stadtvoigiei abgeliefert
Dis WHAUVW Masse soll lange nichleinlnalhinreichen, die
hdhm KETUHVUMzU’decken,die er von seinenDiMuten sich »

hat zahlen lassen.««
«

,
( » »

l Von morgen (Frectag) ab ist der«secaogkaphche-Bericht
der Verhandlung der Aussteuer- re. Fassezfürl2k,
Im Vuchhandlungm zu hab

,

" «
-

'

lalholischen Gemeindenumnehsauch die Benutzung deel

Gesellschaftehauseoentzogen
«

—- Jei der hegtteslteeetdlgtenZiehlmg der 3., Klasse«1.05.
«k..Klassekt-Lolieriestell Gewinn von 3000.R·thlr.aus Nr.

dl3,905;»1«Gewinn Von 2Q00 Rthlrs auf Nr. 12,55«932 Ge-
- winne zu 1000 Rthlr. sielen auf Nr. 9719 und 30,.7b2; 3 Ge-

winne zu,300.Nthlr. auvarIL 13,386. 38,565 und 65,l72;
2 Gewinne zu 200 thlpzauf Nr. 32,950 Und 61,278; Und
5 Gewinne zu IOO thhlr. auf Nr» «2313. ,6052. 59,326.
75,448. und 76,3392 «

.

.

—- Jm Selbstverlageder BerlinergemeinnützigenBaugefells
schastist Einegedrängleund erbetsichtkicheDarstellung der Wirk-

samkeitdteset Gesellschafterschxmekls»DieGesellschaft, die am

15. November 1847 mit einem gekMSM Kapital gegründet
wurde, l)Ak·bkszum Schluß des Jahres I»851scchszehnHäu-
ser mit vhtlungen und 20 Wetkstaltetterbaut.»Unser

»

den 145 Miethem befinden sichs56 Handwerksmeisterzygd 27

Handwerksgeselletksp
· -

'

«

»

v

- I Das Projekt.einesxDuechbrucheivon der Lendenstmfe
hinter dem SollmannschknGarten entlang nach der Ali-ran-

MUMstWßEist SYAMWUUSin Angrissgenommen worden«
- f DEeBOVEJMMVSdeUsumZolleereine gehörendenStaaten

W Gebiet-theile,Ter spthenach der Zahlung im Dez. 1849

dJU«AbrechumthU «

ZU Jahre 1850, 51 Un

29,800«063Köpf-,
von d

U- l4-551,949 aude WsßksTheiloko Zorot-reinesebikietesffeo
T Der König hat kktttlelstlxabioetschxkibmtdient hiesigen

Sanicatimih lind DM Abdo-gynmastischokitjopootschmJn-
ieimke Do H. »W-Viel-Fuausgedrückt«das so aus den«-Jah-
resberichtendier H« In FI-Du sp«rtgefestgpkfokgkkicheggixkk
ums-it mit vielem In eressestskhms steichtgxk m mag-g

.
. n Anerkennung MirBeßrebungmdes

Dr·-Berend«32uulBesten
dekslaldeddm Minfchhktt»dkssknInstitut-,spw wem-eh
stets eer Anzahl MlbemlllelltgKrankenbürchkönigl Unber-

--
"

s!x. Grunde gelegt wird; beträgt

der qu."-Schrift
"

Die Gemeint-, welche M der. Friedrich-Wiehelmstadeen-,

zum Aueziehenvon Flül-"

m al-N

-——’Jit Folge polizeilichekYäßregelnist der hiesigenvdeuts ch--

ZUgemeinschaftlicheZoueionahme für-

cum 15,248,114 auf den östlkchell

-«

ein am Schlusse des vorigen Jahres 262
J

- der Krankenpflegezdieaufgekomtuenen

·20 Thlr. 7—Sg.r., welche dem Reservefonds

IübtångJUNMHMsind-o- auch fernerhin gern seine-Theilnahme,

u e v -.
·

« «

.

,.
«

vs
S—s§Ueber dier Verwaltung des Ersten Louisenstädtfchm.

Krankenpsiengerems gehen sung folgendeNachrichtenim Nachdem von dem Verwaltung-rathe in der am 12. d. M« abge-
haltenen Generalversammlung erstqikktm Berichtszählteder Ver-

- Mittlieder und 980
Köpfe. , Erhalte sich arti Schlussedes Von-gestJahres durch
zufälligeUmstände um öö Mitgliederund 34 Köpfevermindert
Durchschnittlichgehörten-.111onatltchdem Verein km 286 Mit-
glieder und 1010 Köpfe, wovon, an monatlichen Beiträgen
entrichteten 49 einzeer Mitglieder, jedes 4 Sgk» 48 Mitglie-der mit l Genossen, jedes k) Sgr., 37,Mitglieder-mit 2 Ge-
nossen, jedes 6 Sgr., 120 Mitglieder unt 3 Genossen»Ob«-,
über, 7 Sgr., außerdem18 Mitglieder der letztenKlasse, aber
mit erwachsenenKindern, für welche außer dem Beitrag von
7 Sgr ein Zusatz von 1 Sgr. pro Kind entrichtetwird. Es
bete-regendie ordentlichen Und außerordentlichenEinnahmen de-
Vereins bei dem Reservefonds 20 Thlr. 9 Sgr«, »a» Kranken-
p,slege-Beiträgen601 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., an Verwaxmngw
kosten-Beiträgen92 Thlr. 17 Sgk. 6 Pf» Summaxn4 TM.22 sSgrxz die ordentlichenund außerordentlichenAusgaben be-

"

trugen: für die Krankenpflege, a) Honorar des Vereinsarztes
und Wundarzteo 324 Tylr. 22 Sgr. 8 Pf» b) ArzneikostenZU TUT- 26 SAVs 4 Pf-, e)—f1"U-«Båder, Blute-gehBandagen,
Bruchdänderec-. 33 Tlslr. 17 Sgr. 6 Pf.,«zusammen 633 Th.6 Sgt· S« Pf» für die Verwaltung 72 Thlr. 10 Sgr; 6 Pf»Summawd Thlr. 17 Sgr. Es übersteigenajsp die Kosten

. Krankensk -" -« «

um« Zzl Thlr. U Sgr., welche aus dem- Msprszoslsdgsåcetäggxwurden. Von »denBerwaltuugokostenJBeittägenwurden erspart
-

u o en,
«

JahresschlußteilTl)lr. 22 Sgr. 4 Pf. betrugksi(gorts.ds;lg?kn
—«—«Poltzetbertchtvom Lisx März. Am Allwo Mit-«

Nachmittags 3 Uhr, saud in eineraxn KottbusserDatum ge;legenen Wohnung ein kleiner Brand statt, der sofort gedämpftworden ist. Es waren näxtiltchzuegedachten Zeit die Son-
nenstrahlen aus·eine ausvdetu Fensterbrette stehende gefüllte
Wasserftaschegefallen, wodurch die Gardine und ein daneben
hängend-sHaudtuch in Brand geriethen,die beiden linken Fen--
stekftügel—- von den zwei Scheiben sei-sprangen— Dielen und
Scheuerleistm anbratmtenund Oel- und« Wandanstrichruimrt
wurden. —- EtszneFkalh 54 Jahr ali, zog sich gestern durch den
Genuß von Schwefelsäure,angeblich aus Schwermuth,,eine

bedeutende Ansehung der-Lippeek, der Zapge,- des Schlundes
Und der SpklfkkökzkcZU-- Wsshalbsie nach Bethanien gebracht
wurde, woselbstsie schon MI- halbe Stunde darauf verstarb.
—- GesteraVormittag verunglückte der Schlossergeselle S.,
25 Jahr alt, Stromstrasie24 wohnhafdim Eisenwerte zujAlt-
Moabtt, bei dem Pochwetke, auf welchem das Floh-Eisen in
Stücke zerschlagenwird, derArt, daß er, den irr der Fabrik be-
stehenden Vorschriften zuwtder, das»Eisen nachdemhierzu be-
stimmten Haken htmvegzunehmen,"die bloßenFinger hierzu ge-
brauchte»Hierbei schlug ihm der etwa b Zentner schwereBär
auf ,dieselben,«der eine Finger blieb gleich, von der rechtenHand getrennt, auf dem Amboß liegen, und die übrigenFin-
ger, außer dem Daumen, wurden total zerquelschi. Er wurde
nach dem KrankenhauseBelhauiöjngeschafft;

"

,

König-IMM. Von- dem enteiuderat wurde "- «-

ling mit 86 von StimmezlzjumBüsgermeistefelknsptfx
Regietlmgsthh SckPMbekSmktl W Stimmen zum Veisitzer
(Stellverlreler)erwahlt.« »-

-
-

.

-

«

-

Vrcslam Am »W-Mark-«Abends wurden der Schneider-
Fallmhaym MaerjTschetpLalllburscheMischspreudVucl)d:ucker
Felsmazm,dle lich M»del Wohnt-engdeaErsieren besonder
vorher-stehsk Wle MOU hori, stchendieselbenim Verdacht,Plgkqte
verbotenen "Ivhalls«verfertlgtund verbreitet zu haben. Bei
denselbenPeksvmllfanden auch Haussuchuugenstatt. .



-

Kisten Am 23. standen vor dem Zuchtpolizeigertchtder

Abg. Dr. Claessen und Hr. Brüggemann,Hauptredäkteurdet
spKölm Zig« Ersterer war angetlagt,(»die Regierung durch
Aeußetungenim hiesigenStadtrath, dessenMitglied er«ist, be-

leidigt zu haben, und da er das« SitzungsprototolL so weit ei

seine Aeußerungenbetraf," in der» ,,Köln.. Zig« hatte wieder

abdrucken lassen, so ward auch der Redakteur der Zeitung
mit zur Verantwortung gezogen. Dr. Claefseu führte seine
Vertheidigung mit« großer Gewandtheit und suchte für seine
Behauptung-daß die Regierung namentlich bei Berufung der

Provinziallandtage die Gesetze fortwährendverletzt habe, den

Beweis der Wahrheit zuführen. Die Anklage wurde zum nie-

drigsten Srafmaß von 25 resp.«10 Thalrn. verurtheilt.
Oldrnbnrg. Der Landtag ist gegenwärtig-mit Revision

der Verfassung und der Grundrechte eifrig beschäftigt.«
Vremen. Der Senat kümmert sich um den Beschluß

der Bürgerschaftnicht und hielt seine gewöhnlicheSitzung-
Von der Linken der Bürgerschaftist kein weiterer Schritt ge-

·

«schehen.
"

.
,

Stuttgart Die Kammer der Standesherren hat den

Gesetzentwurf,"betreffend die Ungiltigkeit der Gruudrechte des

deutschenVolls, gleichfalls angenommen. ,Was die öffentlichen
Rechtsverhältnisseder Juden betrifft, so sollenfür.d·iese nach
den mit der Ansicht der Regierung übereinstimmendenBeschlüssen
der ersten Kammer die-vor Verkündigungder.Grundrechte gel-
tenden Gesetzeso lange wieder maßgebendwerden, als sie nicht
in verfassungsmäßigemWege revidirt sind.

·

Würzburg.
·

Am LU. wurden sechsSchüler der Ober-

klasseund drei einer niedern Klasse des hiesigenGhmnasiums
in Folge vorgenommener Untersuchung wegen politischer
Verbindungen von der. Anstalt entfernt.

-

-

;Kopenhagen. Hier eristirtjeine Mormonengemeinde
mit 600 «Mitgliedern,die seitens der Regierung nicht die Ege-
ringste Anfechtung erleidet. »

«
.

» Paris-, 23. März. Der »Mouiteur« enthält die Geschäfts-
ordnung-für den Senat—und gesetzgebenden Körper-. Ein ein-;

deres Dekret bestimmt, daß alle Serichtsbeamteni,in Monatsfrist «

,

den Eid des· Gehorsam-z gegen die Verfassung und der Treue
gegen den Präsidentenzu schwörenhaben. Den Mitgliedern

des Kassationshofeet,erstenPräsidentenundGeneralproturatoren
der Hsppellthfenimmt der Präsidentden Erd ab. Ein ferneres
Dekret ändert die Bestimmungen über den Disziplinarrath der

Advokate-n. zDie Widerherstellung der Arbeit in den Gefäng-
«

nisfen schreiteterfreulich fort: —- DieZwistigkeitenncit Marokto

sind beigelegt. — Diein »dieDepartements geschicktenKommis-
sionen-s-zurAburtheilung der massenhaften Gefangenen «"—-.-die
Kriegsgerichtehaben ebenfalls zu langsamgearbeiteh verbannen

und deportiren nach Herzenslust. Jtn Departement der Nie-

deralpen wurden z.-B. von 1648Angeschnldigtenbeinahe 1000

» zur Deportation nach Algier und Cayenne verurtheilt. -

Russland Die Rassen wollen wieder in zwei Gefechten
über die Tscherkessengesiegthaben. Wie gewöhnlich,war nach
russischen·Blättern derVerlust -der Feinde -,,ungehe-uer«;daß
die Schlappe auf XSeite der- Russen nicht gering gewesen ist,
geht daraus hervor, daß die offiziellenBerichte diesmal statt
des berühmtenEinen Todten 25 Todte und 163 Vertvundete-"

angeben. ,

s

Vernetschtes. —-

— Das in der norlezten Nummer des »Kladderada"tsch«
enthalteneBild, welches die Unterschrift führt: »Ein ministe-·
rteller Ballzkhat dem Herrn Balletmeister Wienrich in Königs-
berg Veranlassunggegeben, ein Ballet unter dem Titel: »Sie
sollen-und Znussentanzen,« zu komponiren,welchesnächstens
dort süber dte Bühne gehen, wird.

,

-

-

Vertatwvrtucher Rede-Harzper-engem holdheim in Zenit
—

.

B e kli- ,·
Seel-F »vonNeid-e des-man

f

«

und

. fCigarreumarherwerden« beschäftigt.

. «An die IMitglieder des Sterbemnterftütuggsk ;
Vereins- vor dem Hambur- er Thor n. Um k

Pulskönigl.Polizei-PtäsidiumIsieselbstu.»das königlygskgks
Pkatidtumder Provinz Brandenburg, an das wir uns rekla-
merensdwandten,1haben durch einen legten Bescheid-vom19. d

dieAuflösung unseres Vereins velfligts Der vorhanden gewe-«
sent Bestandist für diejzuletzt vorgekommenen Sterbefälle ver-

Wandtz fernere-Zahme könne« Olsp nicht qkreisiet were-n

Indem wir den«Mitgliedern für das trits-gpsch;nkkeVertmzei
UJMZRJDank»sagen, bemerken wir, daß Wir die zng vom Ver-
ein tsebertrageneFunktion hiermit-einstellen.

·

-

Berlin, 2L März 1852.
«

Der Vorstand
- .

NU-

Berltnek sängerbund.
-

.-

ZJUFLI. April könne-in neue Mitglieder beitreten. Hol·
Jungen wer-den angenommen bei

s

.

'

·

W. l(«inzell)erg. Grosss Frankkurtcrsth ös.
MAX A, M eyek, spnnelauetsstt-. 67- p. t.

(

.

Sammtls Malergehülfenswerden ersucht, am Sonnabend, den
·

U-, Ab;H Uhr,auf dem Verkehrzu erscheinenu. die Kassenbüchek
als«Legt·ttntatronmitzubringen. TagesordnJ Wahl eines Prüf-«
Commtlluts u. Berath. der neuen Statuten. lösme Altgebülfe.

an Kreutzverg’s grosser
Wir-ungenie, in der Char-
lottensi.raße. Heute: Große
Schlangen- u. Crocodillen-Füt-
terung "mit lebenden Hühnern,
Kaninchenund e Tauben. Tiese
Fütterung ist für jeden Natur-

freund höchstinteressant u. merk-

«
würdig-,weil die Schlangen ihre

Nahrung alle 2——3Monat nur

- «
-

ninal zu sich nehmen, u. alles

lebendigverschlingen. Bot-neu Vorstellungen Fütterun, säi .

li er Raubthiere und Produktionspdeztl
THAT-«- )«·

d
Y«

Den geehrten—"«Hattsfrauenein«-P
— das Pfund Shrup für Iz- sgr. u, 2 sgr.

s

-
. Zucker für 3 sgr.

» » weißenKochznckerfür 4 sgr.
»

·

» harten Zucker für ,4 u. leflsks
» .» » Reis, sehr gut kocheIJd,"UT U- 2 sgr.

beste gwßeiNvsilIM lksk 3 lAViu
.

-

» «

«

»
kleine Rosinen für Zefgld . sz

X

..»und vorzüglichschönenLApfelweuyv
.

«

die Flasche lgks U- 25 ist-«

roth und weißWein osFL 5 sgr.
Carl Range, Landsbergerstrzds« Ecke der Kurzmstr

NMJ « «N
·

Ein uei Bett nelZsteinem TqckzUnd me me BE »

stehen thzerkaufenSlebesgasstht bei C«get-Me-lchUMs

Mehrere 1000 Sonnenschtrme von IZ Thit« ans PEW
Knicker ke. billig zU VUFCUfTUZAuchwerden Schirme reparirt

.

sss 2 Tr- Rosse-
’

Ein seit-I»4·JOHVMhttr betriebeneskleines rentirendes Fabrik-

geschaftkmltUZM Schlosseretverbunden, ist wegen Kränklichteit
» Amsel-wachetu verkaufen Dkk Schressekmstpu. Fabrik-

BesiitskOhlmeVFNSparkaldsbrückeNr. 4.»
Fette MecklsButter n Pfe. 4 sgk.,haJTSxifiD san u-. vorzügl.gfkk

. roch-.PGLAF-. 2—2ksgk. empf. sie Hyvknkozwste48.

AlstÆELchUhekaufFLenzKonnnandantensttz38 HEXE-El

EinienstzgßeNr. 137. «

; «"Jrnck von F. Horai-THATOerlixW
T

«
«


